
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tätigkeitsbericht 2019      
der Stiftung HUMOR HILFT HEILEN gGmbH, Bennauerstraße 31, 53115 Bonn 
 

 

Wir freuen uns, berichten zu dürfen, dass in diesem Jahr wieder viele neue Klinikclownspro-

jekte neu initiiert wurden bzw. deren Fortführung finanziell gesichert werden konnte. Dazu 

zählen die folgenden Einrichtungen an diesen Orten: 
 
Aachen Luisenhospital Aachen 

Bad Nauheim Hochwaldklinik Bad Nauheim 

Bietigheim-Bissingen Krankenhaus Bietigheim 

Bonn Palliativstation der Universitätsklinik Bonn 

Bonn St. Marien Hospital 

Duisburg Sanakliniken Duisburg 

Düsseldorf Caritas Hausgemeinschaften St. Benediktus 

Düsseldorf Caritas Hospiz Garath 

Düsseldorf Marien Hospital Düsseldorf (VKKD) 

Filderstadt St. Vinzenz 

Friedberg Bürgerhospital Friedberg 

Hamburg-Harburg Kinder- und Jugendpsychiatrie Harburg, Erlebniszeit 

Jena Geriatrie Uniklinik Jena 

Jena Palliativstation der Universitätsklinik Jena 

Kirchhundem Haus Sauerland Kirchhundem und Bremm'sche Stiftung 

Langensteinbach SRH Kliniken 

Leipzig Martinstift 

Ludwigsburg Haus am Salon 

Ludwigsburg AWO Haus Klenk 

Ludwigsburg Kinderklinik Ludwigsburg 

Mainz Universitätsklinikum Mainz Kinderstationen 

Maulbronn Kinderzentrum Maulbronn 

Schömberg (bei Pforzheim) Klinik Schömberg, Schwarzwald 

Speyer Diakonissenkrankenhaus Speyer 

St. Augustin St. Augustin Asklepios Klinik 

Stade Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Stade 



 

 

Stuttgart Robert-Bosch-Krankenhaus 

Stuttgart Ludwigsstift 

 

Viele lokale gemeinnützige Clownsvereine wurden zusätzlich finanziell gefördert, 

um die Ziele der Stiftung regional zu unterstützen und den Bestand laufender 

Projekte zu sichern. 

 
Im Mai 2019 veranstalteten wir wieder ein „Inner-Circle-Meeting“, eine mehrtä-

gige Weiterbildungsveranstaltung für die Klinikclowns in unseren Projekten. Die 

Inhalte bezogen sich auf das Clownsspiel für bereits langjährige Clown-Doktoren. 

 
Um der Aufgabe der Bildungsförderung nachzukommen, führten wir auch in diesem Jahr wie-

der zahlreiche Vorträge und Workshops für Pflegepersonal und Pflegeschüler durch. Wir 

konnten außerdem das eigens für Auszubildene in Pflegeberufen entwickelte Curriculum 

‚Freude pflegen‘ in verschiedenen Pflegeschulen etablieren. Gemeinsam mit der Ruhr Univer-

sität Bochum und den Alexianern konnten wir unser langjähriges Forschungsprojekt starten, 

die Wirksamkeit des Curriculums zu erforschen und zu evaluieren.  

 

Wir sind sehr froh, dass es uns ermöglicht wurde, so viel mehr Lachen an Orte zu bringen, wo es 

dringend benötigt wird und möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei allen Akteuren und 

Verantwortlichen bedanken – jedoch an erster Stelle natürlich bei all unseren Spendern, Förde-

rern und Unterstützern! 

 

 
Lachen ist die beste Medizin, deshalb: 

HUMOR HILFT HEILEN! 

 
Weitere Informationen können auf unserer Website 

www.humorhilftheilen.de eingesehen werden. 

http://www.humorhilftheilen.de/
http://www.humorhilftheilen.de/

